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Numr. 4Z. Montags den 24ten Octob. 1791
Wöchentliche OstFriesische

AWigcn Md Nachrichten
Avertissements.

1 Das Publicum empfängt hicmit die nöthige Nachricht von der Hahne,
mannschen Wcinprobe, welche dazu dient, die tödlichen Versetzungen der Weine mit
bleyischcn Stoffen zu entdecken.' Der dazu erforderliche Liquor ist künftig in allen Apv»
theken z» finden, und wird auf folgende Weise angewandt : .Man gießt zu einem halben
Weinglase des zu prüfenden Weins die Hälfte von den, Hahnemannschen Llquor . Istder Wein vdn BkryVermischungen frcy, so behält er seine

'
Klarheit und Farbe ; ist

' eraber bleyhaltig, so tjitstchct ein brauner Niederschlag , und der Wein wird trübe erschei¬
nen . Diese Verfahrungsart ist bcy allen weißen und hcllrothenWeinen einerlei) ; istaber die rvthe Farbe sehr dunkel, so ist es bester, ihn zuvor zu entfärben, und dies ge,
schicht, wenn man ein Weinglas dunkelrothenWein zur Hälfte mit frischer Milch ver¬
mischt, durch einander schüttelt, und nach einiger Ruhe filtrirt , und alsdenn erst mit
dem Hahnemannschen Liquor die Probe macht. Ist die Vleyvermischung sehr schwach,
so daß nur eine geringe Verdunkelung der Farbe erfolgt, so laßt man den filtrirten Wein
zuvor in eine» gläsernen oder porcellaincn Abrauche - Gefäße bis zum Rückstand des
sten oder gtcnTheils gelinde verdunsten , um dcn Bleygehalt mehr in dleEnge .zu bringen,und kann man mit 6 Gl . Hahnemannschen Liquor , weicher aber in sehr wohl verstopfte»Gläsern aufzubewahren, an die 12 Proben machen . Da es aber scyn könnte, daß ge¬
dachter Llquor nicht gehörig bereitet, oder durch den Zutritt der Lust verdorben wäre, so
ist nvthig , die Güte des Liquors vor seiner Anwendung z» prüfen, hierzu dient eine klare
Dritte Solution von Wer Unze gereinigte» Dleyzncher in 8 Unzen reinen oder destilirte«
Negenwaster ein Halbes -Spitzglas voll dieser Auflösung mit der Hälfte dieses Hahne,
mannschen Liquors versetzt , muß , wenn der Liquor acht ist, sogleich einen schwarzbraunen
Riederschlag verursachen . Der Werth dieser Menge der Bleyzuckcr - Auflösung, welche
zu mehrern Prüfungen des Hahnemannschen Liquors hinreicht, kostet 4 ggl . Ob nun
gleich die Rechtschaffenheit der hiesigen Kaufmannschaft und Wemhändlcr sich bisher
noch nie, der verschiedenen gemachten Proben ungeachtet , dergleichen tödtcnde Weinver-
sctzung mit Bleu zu Schulden kommen lasten : so wird gleichwohl zum Besten des Public,',
auch selbst zum Besten der mit Wein handelnden Personen, hiermit zur Pflicht gemacht,
alle ihre jetzige Wcinvorräthe sofort , und ihre künftige Weine gleich bcy der Ankunft mit
diesen Hahnemannschen Hnor zu prvbircn, und wenn sie Versetzungen mit Bley be¬
merken , solches dem Pölicey - Directorio zur weitern Verfügung schkeunig anzuzeigen,
widrigenfalls, wenn von Seiten des hiesigen Obcr - Cvllegii Sanitatis- vnd dcS Policcy-
Direetvrii , Weinkeller revidlret, und unter den Weinen Blcyvcrmischungensich befinden,
dergleichen Kaufleute oder Weinhändler sich selbst bcyzumestrn haben- daß sie als ver¬

letzliche



ktzlichc Betrüg« auf das härteste ausser der Confiscation bestraft werden. Zugleich wird
hiermit das bereits unlrrm - stcn Januar 1722 wider die Wnnverfalschung ergangene
tzdict aufs neue in Erinnerung gebracht , nach weichem allen denjenigen , welche von
aeschehcncn Wrinverfälschungen gegründete Anzeige thun werden , oder daß jemand rochen
nnd weisscn Landwein mittelst einiger Zuchat von allerhand guten französischen Weinen,
auch wohl Franken Wein für Rhein Wein betrügerischer Weise verkauft, und der Wein-
schenk« dessen würklich überführet werden konnte , für jeden Eimer verfälschten Weins
, 2 Rthlr . als den dritten Theil der zu dictirenden Strafe mit Verschweigung ihres Na»
mens zum Douceur gegeben, die Weinverfalscher aber zum rrstenmahl für jeden Eimer
verfälschten Weins ; 6 Rchlr. Strafe erlegen, zum zwevtenmabl aber all« im Keller be¬
findlichen Weine verlustig erkläret, auch , wenn dem Schenker das Hans, darinn dir
Verfälschung geschehen, eigenthümlich zugehöret, eine schwarze Tafel daran ausgchaa-
gen , der Nähme und das Verbrechen des Wirths darauf geschrieben, und derselbe alles
ferner« Weinschanks zeitlebens verlustig gehen soll.

Aurich, den - 7sten Sept. 1791.
König!. Preußl. Ostfrießl . Krieges , und Domalnen-Cammcr.

2 Dem Public» wird mit Beziehung auf das Avertissement vom lyterr
vorigen Monats hiedurch bekannt gemacht, daß nunmehr» auch die Exemplarien des
neuen Gesetzbuches von der oröinairen Ausgabe, oder mit tcutschen Lettern , anaekom-
mrn seyn, und gegen baare Einsendung von 4 Rthlr. Courant und 1 Ggr . Emballage-
Gelder von Auswärtigen , bey dem Distributern:, Regierungs - Canzellistcn Becker , abgc-
fordert werden können , wvbey in Absicht des ihm nur allein zustehrnden Debits dessel¬
ben auf die im vvrgedachten Avertisscmcntgegebene Warnung hiedurch Bezug genommen
wird. Aurich, den ; ten Oktober 1791.

König!. Preußl Ostfrießl. Regierung.

; Da , der publicirten Verordnungen ungeachtet, verschiedene Leute sich aber¬
mals wieder beygchen lassen, durch das Herrschaft!. Stückland hinter der Juliancnburg,
bas Sctt genannt, ein Fußpfad zu mache«, wodurch denn natürlicher Weise der Wall
niedergerissen , der Pächter aber unbilliger Weise in Schaden und Kosten gesctzet wird;
als hat man hiedurch jcdcrmanniglich nochmals erinnern und warnen wollen , sich der
Passage durch das Sett und des Ruinirens der Wälle künftig zu enthalten , imniaaßen
«uf die Contraventiones vigiliret, und jeder Contravrnient mit - Rthlr. Strafe belegt
werden soll , wovon dem Dcnu«ciantcn die Halste hiedurch zugcfichrrt wird. Signatum
Aurich, de« isten Oktober- 1741.

König!. Preußl . Ostfrießl. Krieges- und Domainen-Cammer.

4 Es hat das Ostfricfische Collegium Medicum aus Num. 42 der Intelligenz
von dem laufenden Jahre mit Befremden ersehen , daß der Candidatus Chirurgiä
Epainck sich angemaxet, dem Public » bekannt zu machen , wie er sich entschlossen, in
Timmel niederzulaffcn , und als Wundarzt zu practiciren.

Da derselbe aber einen Lehrbrief und Kundschaften so wenig , als weniger ei»
Attestatum des verrichtetenEursns anatvmicy chirurgici weder ein Attestatum Eraminis,

beym
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beym Cvllegio Mcdico vvrgewiesen , noch einen Ort ; u seinem Etablissement angezeiget
hat , welchem vvrgängig allererst die Allerhöchste Königl. Approbation »achgcsuchet
werden kann : So wirb ein jeder hiedurch gcwarnel, sich bei) Vermeidung willkühr-
kicherStrafe des Spainck inTimmel nicht eher zu bedienen , und denselben aleChüurgum
tu gebrauchen , bis dessen vollständige Qualifieation öffentlich bekannt gemacht scyn
wird . Wie denn auch der re . Spainck selbst sich bis dahin, aller chirurgischen Praxi
lbey io Rthlr. Strafe für jeden Fall, gänzlich zu enthalten hat. Aurich , den i7terr
Oktober 1791.

Königl . Preußl . Ostsricßl. Collegium Medicum.

Sachen , so zu verkaufen.
1 Des weyl . Peter Ullrichs Wittwe und Kinder , sind gesonnen , zum Behuf

einervorzunehmenden Theilung ihren Heero Landes , zu unbunter Larrelt belegen , bx«
stehend aus einer Behausung , sodann 114 i/g Grasen Bau - und Grönland ?« welche
zusammen auf 18910 st . gewürdigt find , am zten und iften Octob . zu Emden aus
der Amtsstube, am 2ten Novemd. nächstkünstig aber zu Larrelt in des Vögten Schic
gelmilchs Hause öffentlich feilbkthen , und dem Meistbiekhenden salva approbatione ju«
diciali , losschlagen zu lasten . Die desfällige Dubhastations - Patente , welchen die
Verkaufs Brdlngunqea copeilich angehestet, sind an der Emder Amts - Stube zu Larrelt
und zu Pewsum affigirt , es können auch die Bedingungen beym Ausmiener Arens näher
eiugesehen werden , >0 wie solche für die Gebühr io Abschrift abzuiodern sind. Zugleich^
wird auch allen etwaigen unbekanntem Realprätendenten des vorbeschriebene « Heerdes
bekannt gemacht , daß sie zur Confervation ihrer Gerechtsame sich längstens bis zum
leztcn Licitations-Termin desfalls zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzei,
gen , bcy dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie ans eriolgteu Zuschlag
damit gegen den neuen Besitzer , und in soweit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter
gehöret werben sollen.

2 Vermöge der bey den Amtgerichken zu Berum und Norden affigirteg
Subhastations-Patentcn samt Laxen und Derkmifsconditionen, welche letztere auch be»
dem Ausmiener Fridag eiuzusehen und abschriftlich zu haben sind , soll des Ehle Betten
Behausung , cum annexis zu Grosheide , so auf 1920 Gl . eydlich gewürdiget worden,
am zosien Aug . 2 ; sten Sept. und 28sien Act. r . in des Vögten Harenberg Behau«
sung zu Berum öffentlich skilgebothen , und im letzte « Termins den28sten Oct. d. I.
dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugeschlagen werden.
Zugleich werden alle unbekannte Prätendentes hiedurch aufgefodert , ihre Gerechtsame
spätestens am 28sten O- t . c . beym Amtgerichte zu Berum anzugeben , widrigenfalls sie
damit gegen den neuen Besitzer , und , insoweit sie obige Grundstücke betreffen , nicht
weiter gkhiret werden sollen.

Vermöge ebendaselbst affigirken Suvhasiations. Patenten re . soll ad instas«
liam des Heere Hedden Wittwe , des weyl . Weyert Harms Brauers Wittwe Behau«
sung cum anuexis am Ncsmer Siel , so auf zoo Gl. io Golde eydlich gewürdiget wvr.
den , in einem Termin » , als den -8Oetyb - gleichfalls in des BsgteuHarenberg Be¬

hausung
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Hausung jir Derum öffentlich feilqeboten , und dem Meistbietenden salva Appröbatione
sudiciali zugeschlage» werden. Zugleich weiden alle unbekannte Prätendent«« hiedurch
aufgcfodert ihre Gerechtsame spätesten « in termivo licitatwnis den TZtcn Dck. c . beym
Amtgerichte ;u Berum anzugebcn , widrigenfalls sie damit , in so fern sie obgedachte-
Jmmobiie^elreffen , gegen den Ankäufer dicht weiter gehöret werden scllcn.

z Die Frau WittweI . Sänke zu Emden ist freywillig resylvirek , da« daselbst
an der grossen Straffe in Comp . 8 - Rro. r6 . stehende , zur Nahrung besonder« wohl«
gelegene Hau« durch dasige« Vergantung «- Departement am aisten und rFstrn Oktober
sodann 4ten Nos. 1791 öffentlich zum Verkauf auspräsentireo , und im letzter» Termiuo
dem Meistbietenden losschiagen zu lassen.

De« weyland Arend van Döhren Wittwe ist freywillig gesonnen, ihre daselbst
nächst ancinandkr in der grossen Falber - Strasse auf der Ecke de« Gasthaus -Gange« in
Comp. 19. Nro . i et 2 . stehende , ebenfalls zur Nahrung wohlgelegene beyde Häuser
am nisten und 28steu Oktober sodann ateu Rovs 1791 öffentlich ausbieten, und im
letzter» Termin » dem Meistbietenden entweder zusammen oder jede« besonder« verkaufen
zu lassen.

Oer Schreiner - Meister Dirk Westerbroek ist Vornehmen «, seine daselbst in
der Lilies -Strasse nächst aneinander in Comp . 8 . Nro. ? r stehende beyde Häuser eben«
sali « am Listenund 28sten Oktober sodann 4ten Nov . 1791 . öffentlich zum Verkauf
ausbieten, und' im letzter» Termin » dem Meistbietenden eutweber zusammen oder jede«
besonder « !o« schla ;ca zu lassen.

4 Auf erhaltenen gerichtlichen Consen« wollen de« weyl . Eve Ufke« Erben,
kammert Augustinus et Eons, ihre« Erblassers Haus nebst 2 Diemath Land in Wichte
belegen , am Dienstage den isten November, des Nachmittags um i Uh-, in des Vogt
Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich verkaufen lassen. Die Tonbitionen sind bry
dem Ausmienrr Fridag gratis kinzufeheo, auch für die Gebühr abschriftlich zu habe ».
Berum, den Uten Oktober 1791.

e Vermöge des vor der Amts - und Stadt Gerichts -Stube in Esens affigir»
ttwGubhastationsPatents, und demselben bexgefügten , auch bey dem Ausmienrr kucken
tmzusehenden, und abschriftlich zu habenden Conditivnen, soll des Johann Harms Olt«
man « Hustänkige , und in Nenndorf belesene Warfstätte cum avneris , welche eidlich
auf 900 st - gewürdiget worden , in dem dazu angeordneken einzigen Termin den 16tea>
Rovemb . auf dem Stadlhause zu Eseo« feilgeboten und dem Meistbicthenden zugeschla-
gen werben'

Zugleich wird auch allenetwa unbekanntenReal-Glärbigrrn gedachten Hauses bekannt
gemacht, daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich spätestens in diesem Verkaufs-
Termin deßfaks zu melden , und ihre Ansprüche dem hiesigen Amtgerichte anzuzeigen,
bev dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit
gegen den neuen B - sttzer , und soweit sie das Immobile betreffen nicht weiter gehöret
werden sollen. Sign. Esens im Amtgerichte den Ltrn Teptemb . 1791.

Vermöge des bey dem Stadtgericht zu Esens affigirte« SubhastatisnS«
Patent « , und demselben beygesügtrn , auch bey dem Animierter Euckenemjujeheuden,und



»nd abschriftlich ju Iahenden Eonditioneu , solle » de« Harm Liarcks and ElisaketDöbring in Esens im Slemenstraßer . Quartier belrgene beyde Häuser uebst Gärte »,welche eydlich auf r rs fl. und 70 fl. Sstimiret worden, in den j»r Lieitation ans den
27ten September , L7ten Oktober und de» izteu Oecember angesezten Lermmeu de-
Nachmittag - um - Uhr aus dem Stavthause iu Esea- öffentlich feilgrboten, uud dem
Meistbielheude» im lejten Termin stehend feste zugeschlagen werden-

Zugleich wird auch allen etwa unbekannten Real -Gläubigern gedachter beyderHiufer bekauut gemacht , daß fle zur konservativ » ihrer Gerechtsame sich spätesten- indem letzten Verkaufs Termin den rzlen Dtkemb . deßsalls zu melden , und ihre An¬
sprüche dem hiesigen Stadt -Gerichte anzuzeigeu , bch dessen Entstehung aber j« gewär¬tigen baden , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den »euen Besitzer , und soweit
sie diese Jmmobilia betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen. Sign . Esent im
Stadtgerichte den zten Septemb . 1791.

Vermöge de« vor dem Stadtgerichte zu Esent affigirten Subhastation - .Patent - , und demselben beygefügteu , auch bey dem Auemiener Gucken ernzusehendeu,und abschriftlich zu habenden Lo idilioueq, sollen de« Jan Ulffer« Sanderund dessenabwesenden Sohne « Han « Christian« beyde in Esen« im Neustadter Üuartirr belegkneHäuser , wovon daß eine sub Rum . 91 . am nicht« , daß andere sub Num - 4 , auf ü ; fl.eidlich gewürdiget worden » in den zur Licitatio« auf den 27lea Septemb . , den 27t ««Octobr . und den izteu December angesezten Terminen de« Nachmittag « um 2 Uhrauf dem Stadthaus « zu Esens öffentlich feilgebolen, und dem Meistbiekhendea i»lezten Termin stehend feste zugeschlagen werden. Zugleich wird auch allen etwa unbe¬kannten Real -Gläubigern dieser Häuser bekannt gemacht, baß sie zur koufervation ihrerGerechtsame, sich spätesten « in dem lezten Verkaufs - Termin desfall« zu meiden, undihre Ansprüche dem hiesigen Stadtgerichte anzuzeigeu , bxy dessen Entstehung aber zugewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neue« Besitzers/ undso weit sie diese Jmmobilia betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen.
Sign . Esen« im Stadtgericht den e Sevtemö . 1791.6 Vermöge der auf dem Stadtgerichte zu Aurich und Emde» affigirten'Subhastarions Patenten nebst Verkaufs - Bedingungen und Taxe sollen folgende zurLolicurs.Masse
'

de« Kirchverwaiter« und Kaufmann - Benedictu« Brun « gehörige, indieser Stadt belegene Immobilien , als
1) ein Hau « cum annexi« au der Durgstraße , taxiert aus 1422 Rthlr.2 ) eine Scheune beym Gasthause , gewürdiget aus 17 ? Rthir.
3) drry Mann « Kirchen Stellen in der Stadskirche , taxirrt resp. auf rzNthIr.La Rthlr . und 10 Rthlr.
4 ) sechs Todteu Gräber auf dem Kirchhofe gewürdiget auf 8 Rthlr.iudreyea Terminen , als den 24ten Septemb . , den rrten Ottobrr und den 19t «»Nooemb . öffentlich auf dem Rakhhmse feilgeboten und im lezten Termin dem Meist¬bietenden mit Vorbehalt gerichtlicher adjudicalion zugeschlagen werden.Die Conditionen nebst Taxe können auf dem Stadtgerichte unb bey dem Aysmie««er Reuter mit m hrerer M ffe inspicirct werden, und sind daselbst abschriftlich zu Habe«.

7 De « Dirk Oui « Gerde « auf dem große « Dehn, beschriebene Geneber.BraN-
Kessel, soll den ZI diese « össeutlich aeqeu baare Zahlung verkauft werden.vr « WertFolker « in Osteel beschriebene2 Kühe, sollen ben - len Aovemk
öffentlich perknnst werde«. 8
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8 Des weiland Hrn . Administrators Deteleff Frau Wittweund berHr . Dör«
aermeister Deteleff zu Emden, sind entschlossen, das von dem wohlsel . Herrn Administr.

selbst bewohnte, daselbst auf der nordöstlichen Ecke des alten Markts in Comp. 7 . No . 75.
stehende , mit dem angenehmsten Prospekt , verschiedenen schönen Zimmern und ander»

Bequemlichkeiten, versehene ansehnliche Wohnhaus eum annexis , am szten Oct . sodann
nen und utrn Nov . 1791 öffentlich zum Verkauf susprascntirr «, «ud im lezteru Ter.

miao dem Meistbietenden losschlagen zu lassen.

Oer Kleidermachrr Moos . Gerd Brabber daleibst ist freiwillig resolvtrch
das an der Menstraße in Comp . 8 . No . 7z . stehende wohleingerichtete Haus ebenfalls

am 2sten Oct . sodann r . und uten Nov . 1791 . öffentlich ausbieteo und im leztern Ter«

Mino dem Meistbietenden losschlagen zu lassen.

Des Altershalber unfähigen Schiffers kkas Marken - Curakore« Herr Tob.
Doumann et Eons, zu Emden , sind mit gerichtlichem Lonseus gesonnen , bas daselbst an
Ser kleinen Falderstraße in Comp S . Mo . er . stehende , von vrreydete« Taxatoren auf
920 Gl Holl gewürdigte Haus eum annexis, gleichfalls auf den 25 Ort . sodann i tea
und uten Nov . 1797 . öffentlich zum Verkauf auipräsentirrn und im lejlern Termin»

Hem Meistbietenden losschlagea zu lassen.

Der weiland Frau Jnspectorin Homers nachgebliebene Kinder und Erken,
sind theilungshalber entschlössen, durch das Stadt Emdensche Vergautungs - Departement
folgende Immobilien , als

1 ) 7 Grasen Landes unter der Stadtsdeichacht bei der Goosenbräcke
taxiret in Gold «üf < « » 4200 M.

L) z Grafen Laaves unter selbiger Deichacht am Conrebbers Wege,
taxiret aus « « » rsoo

z ) eine Sitzstelle in der großen Kirche im iZken Stuhl No . 5.
taxirk auf » - « roo

4) eine dito daselbst im zöten Stuhl No . 8 . « - 90
und z) eine Grabstellr >0 der neuen Kirche , gewürdiget auf « 54
ebenfalls am rzsten Ottober , sodans rsten und uten November 179 r , öffentlich feil«
hieken , und im letzter» Termins dem Meistbietenden losschlagen zu lassen.

, Die »erwittwete Frau Schörholz zu Emden ist freywillig entschlösse«, das vo»
ihr selbst bewohnte , zwischen den beydrn Sielen in Comp. 9 . No . 25 . stehenre wohl«
eingerichtete und meinem guten baulichen Stande befindliche Haus am 2 8sten Oktober,
sodann uten und uzsten November 1791 , öffentlich zum Verkauf «uspräseotiren, und
im letzter» Termins losschlagen zu lasse«.

Des weyland Herrn Kriegs -Commrssarii Braun nachgelassene Frau Wittwe und
Kinder find zur Beförderung brr Lheilung resolviret, das zu Emden an der Bolten.
Pforts - Strasse in Comp, rs No . 28 stehende , zur Nahrung besonders wohlgelegen

'e,
von vereideten Taxatoren auf 2250 Gulden holländisch gewürdigte ansehnliche Haus
ebenfalls am Lßsien Oktober, sodann uten und Lzsten November 1791 , ausbieten und
losschlage« W lasse«.
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9 Am Donnerstag , de« rssten Oktober, de- Nachmittag « um 2 Ubr,
sollen Z5 Kirbe mit Bienen bey des Deichrichters klaa « Jausten Ommeo Vedaui . nq
bey der Funnixer Riege, ( Theiiuogs halber) durch de» Ausmirner Oucken öffentlich
»erkauft werden.

Derheumngen.
1 Jörgen Wychert will auf erhaltene gerichtliche kommißion, pl . min . 40

Grasen Grünland bei Stücken auf v Jahr , anfaagend May 1792 sodann seine»
Heerd zu n8 ; Grasen Bau - nnd Grönlanden nebst sehr schöner Behausung , zu und.
unter Rysum belegen , am zten Novemb. oächstküostig in des Burggrafen D . I . SE
Behausung aus 6 nach einander folgende Jahren , öffentlich verheurea lösten ; so daß die
Baulanden oächstkünstigen Herbst 1792 und die Grönlanden »evst der Behausung aus
May 179 z angetrete» werden können. Die konditiones find bep dem Ausmirner P.
Jausten einzusehen und für die Gebühr in Abichrist zu haben.

r In Ihlow wollen Hinrich Peters Haneborger Erben verschiedene Stücke»
Meed » Landen , daselbst belegen, den ryste » dieses/ als am nächste» Sonnabend , des
Nachmittags um > Uhr / öffentlich auf 2 bis z Jahre » durch den Luccionr - Tommistatr
Reuter verheuern lasten.

Bey Aurich im blauen Hause wollen die Vormünder über weyl . Melchert
Lengen min. Kinder den zten November, Nachmittags um r Uhr , 8 Kämpe be»
Aurich belegen , und 6 Diemath Meed Land , anderweit auf 6 Jahre öffentlich durch
de« Auctioos Sommiffair Reuter verheuern lasten . >

z Der Bäckermeister Jann Ubben Harcke» und beste» Kinder erster«?^
Che Lurarore » in Norden wollen 6 Grasen Landes , ohuweit Greetsyhl belegen , am
SLsteu Oktober des Nachmittags in Greetsyhl öffentlich »erheure» lasten.

Oie auf den 2 ? sten dieses Monats angesetzt geweseneVerheurung des weyl.
Georg k. « . Geerdes Erben Erbpachtsplatzes auf Wirdumer Neuland ist »orerß aufge¬
hoben , welches denen , so daran gelegen , bekannt gemacht wir» ,

4 Da dir auf dem Landschaf . lichen BunkerPolder belegene Wyvhamster Stück«
lande«, als

53 Diemathen z - i Ruthen , welche Heere Drreus , Menste Wieben Lieetor und
Hinrich TjabtnGroeneveld

42 Oiemathen 2 r i Ruthen , welche Ockcl Arens und Hinrich M « inert
17 Oiemaihrn r sö Ruiheo , r «c der Marten Harms

15 Diemathen 9z Ruthen , und - 2 Diemathen 178 Ruthen , welche Brune Ger - rs
Hopke? L - ben und Gerd Ianffeu Hopkes,

gegenwärtig in hrueriichcn Gebrauche haben , May 1793 pachtlos sind , jezt wiederum
auf 6 Jahre , von May 1793 bis dahin » 7SY , öffentlich an den Meistbietende» ver¬
pachtet werden solle « , und dazu Terminus auf Douuerstag den 8tcn vecember nächst»
künftig angchtzet ist ; so müssen die Liebhaber zu dem einen oder andern Stück sich alsran»
Vormittags um 10 Uhr , Hieselbst auf der Landschaft rinfiridrn, und aus die ihnen vorz» «.
teseichr toudilione « ihr Bott erö 'nen , dabeyOber mit guter Bürgschaft versehe « sey».

Königl . Preußi. Ostsrießl. kaadschaftl. Administratious - kollegium.
Gelder



Gelder - so ausgeboten werden.
1 Es sindZoo Gl . Preußl. Cour . Siegelsnmrr Armengelder sofort , oderauf

May » 792 zinslich zu belegen - Mr davon Gebrauch machen , und die erforderliche Si¬
cherheit stelle «', kann , melde sich bei dem Armenvorsteher daselbst.

2 Zaunes de Dorr zu Bunda als Vormund über west. Jan Michels Kind,
hat pl, m . zco Gl . Holl , sofort zinslich zu belegen, wer davonGebrauch machen und hin¬
längliche Sicherheit stellen kann , melde sich bei demselben.

Z Der Inspector Pfeiffer in Wittmund hat administ. uoie . sogleich ivoNchlr-
Schul -Vapital in Gold zinsbar zu belegen . Wer davon Gebrauch zu machen weiß, der
kann sich täglich bey ihm melden.

4 I - H . F scher in Norden hat als kurator der weyl. Menke MeokenWiktwe
Erben roooGl . INGold aufMartini zinsbar zu belegen,' wrrGebrauch davon zu mache»
und gehörige Sicherheit zu Kellen im Stande ist, kann sich bey ihm melden.

Z Jacob Roesten und Mense Onnen in der Westermarsch habe« als Cura-
tvren über Harm Janssen Schmidts Kind pi. m 5000 Gl . theils Gold theils Courant,
stündlich zu belegen, und können die Gelder gegen gute hypothekarische Sicherheit und
billige Zinsen in Empfang genommen werdA

6 Die Armenvorsteher zu Engcrhave haben ein Legat zu 2DO Gl . in Gold
sogleich gegen hinlängliche Sicherheit zu belegen . Wer solche verlangt, melde sich bey
den Armeurorstehern Jac . R . Müselcr und H . B . Dinggräve.

7 Die Vormünder über weyl . Hausmanns Frerich Lammen Liudes -Kind,
Hausleute Hinnch Lammen und Hinrich Janssen Lübbers in der Linreler Marsch und
auf dem Süder Neuland , haben mit Ausgang November h . a . gute 3060 Gulden i»
Gold und 1000 Gulden Courant zinsbar zu belegen , und könaea sich diejenige, welche
Gebrauch davon machen, und gute Hypothek - olles wollen, bey ihnen melden.

Citationes Creditorum.
r Dey dem Magistrat zu Norden ist auf Ansuchen des Freyherrn zu Ion«

und Kvyvhaufen Leer , Citatio Edictalis wider alle und jede , welche auf das , im Mer
Kluft i ten Roll sub No . gelegene , von demselben privatim atigekaufte Hauß des
weyl. Seeretair Franzius real - Ansprüche und Foderungen , Servitut oder Näher«
Kaufs - Recht zu haben vermeinen , eum Termins reproductionis et annokakionis auf
beo r rten Novbr . a , c. unter der Verwarnung erkannt , daß die Ausbleibende mit
ihren etwaigen real « Ansprüchen an gedachtes Hanß cum annexis und dessen Karfschil-
Ung pxaecludirt , und ihnen deshalb so wohl gegen dev Käuffer als gegen die sich etwa
meldende Gläubiger rin ewiges Stillschweigen auferlcget werden solle.

Norden am Nachhause den 21 . Jul« 179 r.
Amt-Verwalter , Bürgermeister und Rath.
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2 Dey dem Amtgerichte zu Emden sind auf Ansuchen dei weyl . AM Mar¬
ten- Mttwe Lücke 'Anthons und deren Sühne zu koldedorgstersiel edickaies wider alle und
jede , so aus legend einem dinglichen Rechte auf den Nachlaß des weil . Aylt Marten zu
Coldeöorgsterfiel in einigen Jmmob .lien und einem Hausmannsbeschlag bestehen, Spruch
und Foderung zu haben , vermeinen, erkannt , und müssen etwaige Prätendent«« sothane
ihre Ansprüche und Foderougen , innerhalb den nächsten rr Wochen längstens aber m
dem aus deu 27 Ottob. a. c. aageordneten peremtorischen Lermino bey hiesigem Am 'ge-
richte entweder in Person, oder durch gehörig Bevollmächtigte ad Acta anmelden , und
durch originale Documenta , justißciren, unter der Warnung daß deneu Außenbleibeu«
den nachher in Hinsicht des besagten Nachlaßes ein immerwährendes Stillschweigen auf«
erleget werden solle. Und da auch hev Errichtung der Hvpolheguendücher im Jahre
17c ' auf das zur obgedachten Maste mit gehörige Haus uud 4! Grasen folgender Wer«
merk im Grundbuch eingeschrieben worden:

Jan Sluiterhäkte darauf üoofl. Claas Jbelings 250 fl . welche beide Capital«« ihm
(AM Marteus) allein zur Last liegen , Hitjer hätte darauf «in kapital zu rroo fl.
und Henne Gerde« 820fl . wovon er ( AM Martens ) nur ^ zu zahlen hätte.

So werden diejenigen fo etwa auf vorspecificirte kapitalia Anspruch zu habenver¬
meinen , oder darüber Documenta in Händen haben , ebenmäßig hiedurch citiret , sich
mit ihren etwaigen Ansprüchen bey diesem Liquidations - Prozeß zu melden und solche zu
justificiren , unter der Warnung , daß ihnen nachher ein ewiges Stillschweige« auferleget
und dir Capitalia im Grundbuch gelöschet werden sollen.

z Der verstorbene Oono Jauffea Hartmanu auf der Werdumer alte«
Grobe Wittmvuder - Amts , hat i» diesem Amte in der Werdumer Dogtei belege,
ue Plätze hinterlaffen, deßeu nachgAaßene Erben haben zu vollständiger Berichtigung
deS Lituli Possessionis und zur Erhaltung einer Präclusion der unbekantea Real Gläu¬
biger nicht allein, sondern auch folgender darauf uoch eingetragenen, jedoch angeblich
bezalten Schuld . Posten «»getragen als:

i ) auf dem Platz am Werdumer '
alten Deiche,

Eine Echforderung der Geschwister des Erblassers ohne Benennung ' derselbe«
und der Abfindung« Quoten

s) auf dem Platz ju Nordwerdum
a) i 2n Rthl . für den Rentmeister Becker seit den röten Jan . »7z6
b) 458 - st. 9 sch - 17 - wit . für Fähnrich Block seit den Lkeu Mart . » 739

Es werden demnach bieieuige , welche an vorgedachte 2 ß Plätze emen Real - Anspruch,
es sey aus welchem Grunde es wolle , zu haben vermeinen , so wie auch die benante«
Gläubiger oder deren Erbe« oder etwaigen Cessionarien oder Brieses Inhaber hiedurch
«dictaliter vorgeladen , sich spätesten« in trrmino präclusivo den klen Novbr . persönlich
oder durch mit hinreichender Vollmacht versehenen Mandatarien zu melde », ihre etwai¬
ge Ansprüche anzumelden und zu justificiren ; unter der Verwarnung:

daß die Aurbleibenden mit solchen etwaige « Real - Ansprüchen auf die Grundstücke
prücludiret , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen auserlegt nicht weni¬
ger mit Amortisation und Löschung nn Hypotheckeu-Buche bemeldeter Schuld-
Posten werke verfahren werden.

Signatum EsenL im Amtgerichte den isten Zulii 1791.
( LS. 43. L ttttt ) 4



4 Auf Ansuchen des Hausmann « Goeke Menssen in Dornumrr Grobe,
ist wegen des von demselben öffentlich erstandenen vormals des weyl . Hausmann Geriet
Uffkea Höting tstzbeU Ette Geriet« Höting , des Hausmanns Aollff Harms Lhrrde»

- Ehefrau zu HcchMirchrn iu der Henichast Jever , Johann Jhmels Höki g Haußma»»
eben daselbst, Ebrich Geriet« Höting des Hausmanns Reent Reents Ehefrau im Egge«
linger Kirchspiel Wittmunder Amts , zuständig gewesenen Plazzes in der Dornum«
Grobe cum annexis, beym hiesigen HochgräflichenGerichte der Liquidaliovs-Proceß wi.

der die unbekannte Real Prätendenten des besagten Immobil !« cum termiuo von Z Mo«

uaten, und zm Abgabe ihrer Ansprüche aus den io November nächstkönftig, unter der

Warnung eröfnek : .
daß die Au« bleibende mA chM etwaigen Ansprüchen auf besagten Platz werden

" präcludiret, undihnen dcsfalls ein ewiges Stillschweigen auferleget werben.
- ' Gegebe» Dornum amHochgräß . Gerichte , den 2z Juli » l 79 s.

5 Bevm Greetfieüscheo Amtgerichke ist , auf Ansuchen des KirchvogtenDyke

Ubbe« Onne « , Krämers Peter Jacobs Dahlmann und Drechslers Gero Heyen z»

Wirdum , citatio edickalis zur Angabe und Justification wider alle und jede , welche aus

die durch Albert Peters in Norden von weyland Jan Abrahams ex testamento geerbte,

im Junio dieses Jahres öffentlich »erkaufte , von den Extrahenten erstandene resp. 7

und 4 Grasen Landes unter Wirdum , wie auch ein Haus und Garten daselbst, Asftli«

che und Forderungen , cs sey aus welchem Grunde es wolle , zu haben vermeinen, cum

termino von ir Wochen et präclustvo auf den l7ten Novewb . «ächstkünstig , bis

Straft eine« immerwährenden Stillschweigens , erkannt.

' 6 Bem G« elsielischen A ntgerichte, ist aus Ansuchen des Justitz kommissar»

Johann Heinrich vöULHalem zu Greetsiel,̂ citatio ebictalis zur Angabe und Justificatio»
wider alle und jede , welche

F ) auf die durch denselben im Jahre 1784 mit dem Kaufmann Kriegsmanu gemein«
-<schastlich

'
von der weil . Advoccli Damm Erben öffentlich asgekaufte, unter Greet,

fiel belegen« ly Grasen kandrs , wovon er des Kriegsmanu Aatheil im Jahre

1792 von demselben cedüt erhalte« hat ; und
L) auf die von

"
dem weyl. Rentmeister Gchmid per Lestamentum reciproeum de ann»

1 -725 auf dessen Wittwe Katharina Magdalena , gebohrne Einfeld , von dieser
' auf deren Schwester Sophia Elisabeth Einfeld vererbte und von letzterer an de»

Extrahenten verkaufte 8 und >z Graft « Landes unter Greetsiel und r 1/4 8ra>
^ sen unter Grimersum

^. rs sey aus welchem Grunde «S wolle , Ansprüche und Forderungen , wie auch respectM
* Sräherkanfsrecht zu haben vermeynea, eomltermmo von ir Wochen et pri - lusioo auf

den i7lcn Ngvrmb. «ächstkünstig bey Strafe , eines immerwährenden Stillschweigens,

erkaünt . '
,

'
^

^ '

7 « ey dem Ämtgerichte zu Norden ist aut Ansuchen des Hausmanns Met

Harm - , Citatio Edietaüs wider all ; diejenige , welche auf die von demselbenlprivatim

anerkauftr , dem Rathsherr « Ulr. H. Wenckebach zuständig gewesene , und im Wester«

marscher ztru Rott brsegenr Warsstäktr nebst 17 . x/r Diemath Land, Realfoderunge»,



Servitut oder Räberkaufsrecht zu haben vermeinen, cum termino vo« z Monathe»
und zur präclusivlchkll Reproduktion auf den 26ten November a . e. ro Uhr unter der
Verwarnung erkannt:

daß die A re bleibenden mit ihren etwaigen Realansprüchcn auf das Grundstück prä«
cludirct , und . idnechi« solcher Hinsicht ein ewiges Stillschweigen auserleget wer»
de« solle .

'
' ^ . «. .

'

8 Es haben die Eheleute Reinder Hinrichs , und Geesche ReinerszuBa«
kcmohr , von des Eheleuten Mcindert Heyen und Haarke Berens zu Potshausen ei«
uen zu Dolmdussu belegenen von Haue Eilers herrührendett Heerd Lautes , cum an-
nexrs privatim anrekauiet , und zu ihrer , der Käufern Sicherheit um ein gerichtliches
Aufgeboth aller md jeder des angekausteu Jmmodilis Prätendenten , uod Eröfnung
des Liquidatioas. Pr ^ . ^ffe^ argcsuchet.

Diesem zur Folge werden dann auch alle und jede , welche an obbemeldeten Heerd « -
Landes , und dessen Kaufschi Hing aus irgend einem realen Grunde , in spreie ex jure
retractus aut xigaoris Anspruch zu haben vermeinen , edictaliter »orgeladen, sich da«
mit innerhalb 3 Monaten längstens in Armin» präclusivoden raten Januar 1792.
persönlich oder durch zuläffigL Devvllnrä'

chtihke diesem Amtg , richte zu melden , und
die Beweise davon anzugeden , mit der Warnung:

daß Sie nicht erscheinenden Real ' Prätendenten mit ihMTnWüchen an diese«
Heerd Landes cum anaexis präcludirek, und damit iu Hinsicht desselben, des
Käufers und desKaufschillisgs zum ewigen Stillschweigen verwiesen «erden solle «.

Leer im Amtgerichte, de« rSten September 1791.
9 De» dem König !. Amtgerichte zu Wiktmimd ist über des weyl. Diederichkhri«

stoph Steencken Nachlaß der erbschaftlicheLiquidatious- Proceß eröfnet, und kitatio edie»
talis cum termino reproductwuis et annotationis auf den ioNov. 1791 . wider alle die¬
jenige erkannt, , «eiche aus,irgend einem Grunde Anprücheund Forderungen an solche«
Nachlaß chMnj chntcr der 'Warnung , daß die Ausbleidftide aller ihrer etwaige« Dm«
rechte verlustig erkläret , »uT mit ihren Forderungen nur ' aw dasjemge , wäö nach Be - ,
frjedlgung der sich meldenden , vyn der Masse übrig bleiben wird , verwiesen werde « ^
sollen.

ro Dom Amtgerichte zu Aurich werden alle und jede , welche auf den vo«
krdwyn Janssen zu Extum , an Heye Bruns zu Strakholt privatim verkauften , zu
Extum belegenen , ausser dem Hause mit Garten aus 2 Kämpen , 32 Bau -Aeckeru,
5 Diemathen Meedlandes , 2 Tms Möhrten , 2 Pfändern in den Kies - Mdhrten,r Stelle auf der Wester - Priche ! der Auricher Stadts Kirche , 2 Gräbern auf dem
dortigen Kirchhofe , und Aufschlag auf der Extumer gemeinen Weide , bestechende«
Pollen Heerd , ein EigEums . Pfand - Dienstbar keits > Brnäherungs - oder sonstiges
Recht Wen möchten , öffentlich vorgekaden , innerhalb - Wochen , längstens amsr . Novbr . Vormittags , ihre Ansprüche Nnzumrlden , und deren Richtigkeit nach«
tUweiseu unter der Warnung, daß die Ausbleibende mit ihren Ansprüchen a« diese » '
HxerdMrden praecluditt , und ihnen sowol gegen den jezziaen Befizzer Haye Druns, als
gegen Pie sich , etwa n eidende , zur Hebungkommende Gläubiges , einewige- Still-
schweW WMaufsrieget werdet " - - -r-L. r



ii Wehl . Doctor koob Ibeling von Rehden , besaß eine« zu Leer sin fsge-
nannte« Schulgange belczenen Barken , welchen er an den Kaufmann Hinrich Schwer«
unterm i8ten Februar 1730 . verkaufte, dessen rechter Anna Shnstma Schwees,
wurde dieser Garten von ihren Miterben den Ziten Octobr . 1748 überlassen , und
diese bat ihn aus ihre mit dem weyl . Höfft und Kübnemaun erzeugte Kinder , Chri¬
stin« Rebecca Höffks, verehelichte Lahnemass , Ilsaberha Höffts , verehelichte Rüben,
und Maria Lucia Kühnemau« verehelichte D . Iuhren vererbet , vüa denen der Gar-
tenFN die Lutherische Kirchen- Vorsteherzu Leer , unterm sLsteu Febr 179s . privatim
verkaufet worden. Leztere haben nun zu ihrer Sicherheit Edictales vachgrsuchet , und
werden demnach hiemit alle und jede , welche an diesen Garten , es ftp aus welche«
realen Grunde es wolle , besonders er capike retracrus Anspruch zu machen habe « , vor-
geladen, sich damit innerhalb 6 Wochen , längstens in Termino präclufivo dru rzteo
Novhr . eur. bev diesem Amtgerichte zu melde» , mit der Warnung:

?> daß die ausbleibende Real - Prätendenten mit ihre« Ansprüchen au den Garte«
präciudirt , und ihnen in Hinsicht desselben und der Käufer ei« ewiges Stillschwei¬
gen auferleget werden soll.

Leer im Ämtgerichte, den k4ten September i 7§ r.

rr Der Justitz - Commissarius Hötiug zu Leer hat von de« Vormündern über
veil . Justitz kommiffarii Gryft Kindev, , deren Mutter Hilft van Aswegen , Asftssore
Ljade » und Kaufmarn Zoh . Hinr . Garrel « ftu . ein von dem Justitz Commiffario Grys«
uachgelaffeves , von dessen Vater dem « eil. Rentmeister Eryse verrührendes , ans dem
Kamp zu Leer belcgeoes Haus cum acneris , öffentlich angekaufet, und die gewöhnliche
Cdictalkitation contra quoscuvquesolchen Hauses Prälenkentes ergehenzu lassen, gebeten.

Dieftmnach werden denn hiemit alle und jede , welche an eben beschriebenes Haus
cum aunexis und dessen Kaufgelder aus irgend einem realen Grunde , in specie aus einer
Hypothek oderServitut , einigen Anspruch zu haben vermeinen, edictsliter aufgefordert,
sich damit innerhalb z Monaten , längstens aber in termino präciujivo den rstev Fedr.
1792 , persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte , mittelst gehörigen Brweiß bei
diesem Ämtgerichte zu melden , unter der Warnung :

daß die ansbleibende Real - Prätendent,n mit ihren Ansprüchen präcludiret, und
ihnen in Hinsicht des Immobilis , des Käufers und dre , unter dir etwa sich mei¬
denden ssreditoreo zu vertheilende» KaufgUder ein ewiges Stillschweigen auferleget
w,erden isll.

Leer im Amtgerichte, dea irtrn Ort . 1791.

i z Nachdem der Enue Srbes zu Bunde von dem Jan Silers zu Amsterdam
ein Haut , Garten und Stückland auf Altbunder Neuland belegen , öffentlich angekaufet
und vermöge angebrachten Provokalions Gesuchs, wegen aller Ansprache auf diese Im¬
mobilien gesichert seyo will ; so « erden hiemit alle und jede , weiche s » ^ beschriebenes
Haue , Tarten und Skückland, oder an die Kaufgelder , aus einem rechtlichen Grunde,
in ftceie Pland ' oder Dienstbarftirs - Recht wegen Anspruch haben möchron , edietalrr
aufgeforderk, sich damit 'nnerha b̂ z Monaten , spätestens in termino präclusivo den
iten Febr . 1792, persönlich oder durch zuläßige ivevollmächligte mittelst Produktion ge¬
höriger » »weift, bei diesem Ämtgerichte zu « eiben, unter der gesetzlichen Warnung :



ISO? ,

- aß die auibleibende Real - Prätendentes mit ihren etwaigen Ansprüche« an diese
Immobilien präcludiret , und ihnen in Hinsicht derselben , des Käufers und der
unter die sich etwa meldende kreditores ru vettheUroden Kaufgelder ei« immer»
währendes Stiüschweigen auferleget werde « soll.

Leer im Amtgerichte , den raten Oetober 17 - 1.

No tisieatisn.
1 Das bekannte Noch und Hülfsbüchlein, oder lehrreiche Freuden und Trauer.

Geschichten der Einwohner zu Mildheim . Für Junge und Alte beschrieben, habe i
'
chnnn

erhalten , und zwar die ule rechtmäßige Aussage , mit neuen Lettern und Holzschnitte»
oder Figuren gedruckt. Der Preis ist jczzo von dem Verfasser erhöhet und aus 6 Ggr.
gesetzt, wie hinten auf dem Titel auch gedruckt, bemerkt worden. Um es indes,brßs ge.
mcinllüjjiger zu machen , so liefere ich es jeden gegen baare Bezahlung ungebunden für
12 stbr . und gebunden in Pappe für 16 stbr. Daß dieses Volksbuch gut seyn muß, be.
wkiftu die vieles Auflagen , und dennoch, wie wir der Herr Verf . geschrieben, kommt fast
jede Bestellung noch immer zu früh . — Gnug zur Empfehlung ! dar Buch spricht für
sich selbst. Aurich, den 6 Oct . 1791 . A . F . Winter , Buchhändler . ^

2 Da ich bis hiezu nur bloß «inen Zits yder- Buntwinkel ohne Laken oder
Tücher gesührrt habe , so finde es für oörhig einem geehrten Publikum hiemit anzuzeigen,
daß Krnmchro nicht allein Zits , kattunen , Dobbelstein, Grein , Dammast , Tamis und
dergleichen , sondern auch allerhand Mvodewaren , ungleichen Lakens, Drap des Oames,'
Doyen, Sarge , Manscheßer, Mannrhökhe , und was mehr zu einem Lake » und Bunt-
Winkel gehöret̂ bei mir zu bekommen ist. Empfehle mich zum fleißigen Zuspruch bestens
«nb verspreche eine prompte Bedienung zu , den bißigsten Preisen . ' '

Gerd S . Müller , wohnhaft in der Osterstraße zu Norden.

z Da einige ausser dem Oster -Thore auf Stadts Grunde gestandene junge
Eschen-Däume in der Nacht vom roten auf den « rten Oktober boshafter und muth.
williger Weise wahrscheinlich von einigen Bauern , welche das vorqefaöenr Jahrmarkt
besuchet gehabt, völlig ruioiret und abgeschlagen worden , und dem Magistrat nicht wenig
daran gelegen ist , daß die Thöler auifindig gemachet und zur Strafe gezogen werden;
als wird rin jeder, der von diesen Thätern etwas wit Gewißheit anzugebes weiß, ernstlich
erfocht , um selbige dem Magistrat anzuzeigen , da denn dem Denuneianten mit Ver»
schwrigung seines Namen « ein Douceur von ; - ro Rthlr . gereichet werden solle.

Aurich in Curia, den rzten Oktober 1791-
« ürgermeistere uud Rath.

4 Die in - er diesjährige » General -Versammlung am ryste » Junii von de«
Interessenten der Königlichen Preußischen ottrovikten Herings - Fischerey- Tom- agnie
vorgeschlagene und von Sr . Königlichen Majestät allerarbdigst approbirte Auszahlung
einer Dividsode ad Z Procent von dem Gewinn des Fanges im vorige » Jahre wird
hiermit bekannt gemacht , wie auch , baß nian stch wegen derselben Empfang , der mit
imo . November h . a seinen Anfang nimmt, folgendermaassen tu melde « hat, als r I

am Lsmtsir m Emden,
Hey
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bey dem Herrn Carl Ludwig Brauer et Sohn in Breme«,
> - - Marlin Doroer in Hamburg,
- - - Aug . Gottl. Pirsche ! Sen in Magdeburg,
- - - Börger et Sohn in Berlin,
- - - Christ. Heinrich Skemicke i« Stettin, u»V
- - - G- org Brmnvisch in Königsberg.

Emden , den 4ten Octobrr 1791.
e Dir- DirectoreS.

Maurenbrecher . Böveker . Schuirmau«

s ^ solidem nunmeliro der die8^gi>rixe riiedriZKe Preis
sür äen I^aderäLN idl ^endermaallen benimmt zvorden, Lemlioii!

die Mn ^6 lonne auf 14 Ouideri Iioiiiindiscii.
- tialbe dito - 7 ^ — dito.
- viertel dito - zH — dito.
- sclrtel dito - 2 — dito.

io zvird foicli68 und dss8 die I^ieblurber 6cd de8ia1i8 nm l7omtoir
der liieli §en Ivöni§1iciren preuliisciien ottro^irten tierinM - Oom-
xa §nie meiden können, Iriermit iieirannt ZemsLirt. Llmden , den
roten (Moder l ?sl.

6 Ein Haus mit grossem Garten zu NordenÄche bey der Eckeier Mühle,
worin ietzo die Bäcker Profeßion getrieben wird, stehet zum Verkauf . Sollte jrmand
Lust habe« , dieses Haus au sich zu kaufen , der melde sich bey Arend Heyen Dakkcr
daselbst persönlich oder durch postfreye Briese-

. 7 In Witkmuud stehet eine viersitzige Kutsche und ein überaus leichter mit
neuem rothro Plüsche ausgeschlagener viersitziger Jagdwagen zum Verkaufe . Liebhaber
kösrnen sich daselbst bey dem Fuhrmann Johann Wessels Cornelius melden.

8

Casper HarkmalmS iu Esens machet dem geehrten Publicum hiemit be«
kannt, daß niemand seinem Stiefsohn , Peter Josten zu Norden, auf dessen Haus einige
Capital - Gelder vorstrecken möge , weil er das Haus zn Norden verbauet, und grosse
Forderungen dort» hat - Esens, den Iten October,1791.

9 '
.
'Ein -u allerhand Gewerbe wohl aptirtcs Haus, nebst einem dabey ke«

findlichen gressen Gr len , zu Norden am Neuenwege, welches bisher, von dem Gold«
st midt Power l swo at worden, ist aus der Haud zn verkaufen, und können Kauf«
ltistigr sich derftlli mit dem fordersawsten entweder bey dem Herrn Doctor Med.
L -enckcbach zu Nor en, oder bey den; Herrn Justitzrath Hedden m HM melden'

10 Es oienet hiermit einem je ' en zur Nachricht, daß alle pr. Post 'von Norden
auf Emden zu befördernde Briefe , Gelder und sonstige Sachen, ^ des Montags und
Donnerstags Morgen« vor 9 Uhr » und was mit der fahrenden Post von hier auf
Esens besorgt werden -soll , des Dienstags und Freytags Abends vor 7 Uhr ms hiesige
Köuigl. Post-Comtoir ohnsehlbar müsse eingeliesert worden , widrigenfalls das nachher »,^ mithin



mithin zu spät gebrachte , ohne mit irgend jemäiEen sich kesfalls in Wsttwechsel einzu-
lassen, wozu man auch während der Expedition keine Zeit übrig bat, trs . ziir künstigc»
Post, auf des Absenders alleinigen Risico re. zurürgrleget werden wird.' , Norden im
Zkönigl. Preußl . Post - Amte, den - Lten Oktober 1791.

Neuperk.

71 Das Löriigl. Allerhöchste Edict wider den Kiadermord und Verheimlichungder Schwangerschaft ist auf geschehene Visitation an asten Orten kielet Amtes , wo r«
anfangs angeschlagen worden, anvoch richtig asfigitt befunden, welche« der Lönigl . Aller¬
höchsten Verordnung gemäß öffentlich bekannt gemaüt wird.

Friedeburg , im König !. Amtgrrichte, den i Sct . 779k.

12 Don wegen Bürgermeister » und Rath der Stadt Emden wird biemit be¬
kannt qemachet , daß das Edict wider den Lindermord und Ver-bekmlrchzuigder Schwan¬
gerschaft daselbst auf dem Rummel des Rasthauses , bei der Waage , und m sämimli-
chen Winhesäusern , thei.'s in Deutscher und theils i» Holländifcher Sprache , affigiert
ist und daselbst g l sen werden kann.

Emden auf dem Rathhause , den 74 Oktober 7791.

7 z Vas Edict wider den Kindermord und Verheimlichung der Schwanger¬
schaft ist in dem Amte Berum , an denen Oettern , wo es ansänglichaffigiret, auf gesche¬
hene Visitation noch überall afstgirt befunden worden.

Berum , den i s Ott . 1 797 .

74 Am Montage den z rten d. M - sollen die zur künftigjthrige « AusrüstungherDüsen der hiesigen Heringsfifcherey -kompagniebeoöt-igtea , -
7s Stück Rindvieh von üoo Pf . und darüber , nebst /
4 ; Schweine von 202 Pf . und darüber > - ,

den Mindestannebmenden zuverdungrn werden , deswegen die Lusthabenden -sich am besag¬ten La - e des Nachmittags um 2 Uhr au m Comtoir gedachterTompaguie allhier einst»«
de« wollen . Emdea , den 79 Ort . >1791.

75 Der von Haiemsche Karten a«r «Neuen Wege , der mit schönen Bäumen,
Spargrlbettea , und gutem kusthause verseheu , und fetzt von dem Wasserbau . Juspecloc
Franziuk genuzt worden, ist auf z oder mehrere Jahre , von May instehen- an, ander¬
weit zu verheeren. Liebhaber mesten sich bei dem Regierung « Rath Heiller in Aurich.

16 Vor einiger Zeit ist dem Friedm
'
ch Felkes zu Eroßborffum ein röthes Kuh¬

kalb . dem die Spitze des rechten Ohres ab , und am linken erageschnitteu ist , aus der
Weide entlaufe» . Möchte jemand' Mches aufgeschätker haben, oder soustuntrrrjchttt
sepa, woselbst das « alb zu staden , der wird um Nachricht gebeten.

r . . . ,

77 Ausser der Neupforte st Emdea nabe-bei Hrn . Baumauas Oelmühle, ist eia
Stück Land zum Wurzelbau auf 6 »der mehrere Jahren , sofortanzvkrrten, zu vermiete»,
lsth könnenriebhgher dazu fich ans dem HochadelichenHausest Großmidlm melden.

» 8



78 Es Wird auf Ostern des bevorstehend « Jahres ein Bedienter verlangt,
der die Aufwartung gut versteht, und zugleich gut frisireu kann. Wer dazu geneigt
ist, meide sich bey dem Amtsvenvaltrr Hoppe in Norden . Norden den r6 Oet> >791.

i y Der Uhrmacher Jacob W . Uven hat ei» Haus am Neuenwege in Norden,
so von Eybe Uhtrichs Hoyleu bewohnet wird, zu verkaufen oder zu verheurev, um Map
1792 auzutrete«.

20 Der Kleidermacher Kirchner in Aurich ist gesonnen , ein oberesVorzimmer
an eine einzelne Person zu vermieden ; wessen Gattung es ist, kau« sich bey demselben

' melden.

s r Dey dem Gastwirth Arend Janssen zu Ayenwolde sind zwey Ochsen,
ein blauer und eia rothbunter , der vor dem Kopf weiß gesteckt, und von unten im
Anken Ohre mit zweeu Schnitten gemerkt ist, aufgeschüttet.

22 Jan TSajes Hostmer und Hiurich Wichmann in Emden haben ein z Jahr
8M , zo Roggeulast grosses Knsfchiff nebst Zubehör zu verkaufen, weshalb mau sich
bey ihnen meiden kan«.

2z Nicke Suncken Uphof zu Abbingwehr hat ein neues Schiff, so eine käst
Bärste führe» kann , mit Segelzeug und was sonst dazu gehöret, zu verkaufen. Wesse»
Gattung es ist, der kann sich Hey ihm daselbst eiußnden, und nach Gefasten kaufen.

" 24 Msus . Nedolff Edden, Brauer zu Norden in der grossen Mühlenstrasse,
hat sein Haus mit der compleken Drauerey, Scheune , nebst grossen Garten, mit .-Lust«
Haus Lkd 5 Kohläckern von Stund au aus der Hand zu »erkaufen oder zu Verheurer,
-auf May 1792 anzutreten . Das halbe Capital kann der Käufer gegen billige Pro«
ccake darin behalte«. Norden , den i7ten Oktober 7797.

25 Ein junger Mensch 77 Jahr alt, von gutem Herkommen und Erziehung
im Rechnen und Schreiben sehr erfahren , der bereit« 2 7/2 Jahr in einem Xrüdeniers«
Winke ! serviret hat : suchet Condition in einem Lrüdeniers Winkel, sogleich oder um Ostrru
1792 in Dienst zu trete». Zur Nachricht di«wt auch, daß derselbe kn Granes Handel
genbet iS.

Wer zu demselben Lust hat, oder ihn gebrauchen kann , wird '
ersuchet , sich in Leer

bei Harm Post in der Kraasiraße persönlich oder durch einen frankirlen Brief zu melden.

26 Cs hat der Herr Organist Wiedeburg i« Norden in seinem Alter eine kleine
«chMiche Schrift unter dem Titel: Eines Christen Reise in Gedanken durch
die christliche Kirche , verfertiget , die er mir zum Verlag anbot, wozu mich
auch entschloß, schickte aber selbige erst «ach Berlin an den Herrn Ober - Consistorial«
Nath Silberschlag , sie zu censirrn. Da ich nun da« Manuskriptmit dem Imprimatur
des Herrn geheime« Raths Hillmer versehen aus Berlin wieder erhalten habe, so mache
solches denen Liebhabern erbaulicher Schriften bekannt. Es hat dieses Bächlein bey deueo,

die



die ei km Mavuscripte gelesen, Deyfall gefunden, und ist unterhaltend und rührend ge»schrieben, und von gutgesinnten « emüthero nicht ohne Erbauung gelesen worden ; den« '
e< enthält allerley Zustände eines Christen vom Anfang Ns jum Ende feines Lauf« aufErben ; womit nöthige Anweisungen zum gleichmäßige « Verhalten dabei auf eine unter»Haltende und angenehme Weise verbunden worben. Das Büchlein wird ohngelÄc6 bis8 Dogen stark werden , und der Preis plm . auf 5 bis6 ggr. zu stehen kommen,oder weniger, je nachdem sich Liebhabers finden . Ich werde den Abdruck auf gute«Papier ehesten« besorgen , da denn diejenigen, die Lust dazu haben, es bep mir belieben

'"
-« bestellen, oder bey denen Herren Buchbindern ihres Orts , oder euch bcy dem HerrL '
Verfasser selbst , und »war je eher je lieber , damit ich mich in Ansehung der Zahl E
adjudruckenden Exemplare darnach richten kann.

Zugleich mache bekannt, daß nächstens die Fortsetzung des historischen Calendersoder Taschenbuch für Damen 1792, welcher die Geschichte des dreyßigjährigen Kriegesvom Herrn Hofrath Schiller enthält , in verschiedene Bände zu unterschiedlichen Preist«tu haben sevn « ird . Besondere Ankündigungen sind bep mir gratis tu hübe«. Leer,im Monat Sctober 179 r.
G . G . Mäckeu , Buchhändler .

"

27 Lclrudssal uit 6ronin §en , is sseZul'enäe last:
leerer Markt ^ eloxeert ts .k.eer den ^ uite äe Xleei maksr Lreclant
Oorus » verkoopt alle Sorten van xemaakte iranse Winkeivvaaren,
^ shtsläoeksn , t/äe lintkn , l/äen elleXVaaren . Doekön , Velten s^<L-
äsn , eia liet xeen 6aar onäer is bekoarencle verlvekt een z^äers
6untb en belooft een eiv ' le 6 e61enin § ,

28 Ja des Gastwirtbs Evc Di ks Hause zu Weezrer , stMt eine schwarzgrimteKuh aufgeschüttct, mit einem Schnitt , m linken Ohre gemerkt, wsnz solche gehört , Undgutes Zfügniß gsbea kann , muß sich baldigst melden , sonsten wird sie' verkauft.

Todesfälle.
1 Es hat dem allerhöchsten Negiersr über Leben und Los gefallen , unsere

geliebte Schwester, Jungfer Frauke Winks , nach einem sauren Krankenlager von6 Wrchra
am 2ten Oktober im 6zsten Jahre ihres Lebens durch einen faulten und, wie wir hoffe »,
seligen Tod von dieser Erde wegzunehnien . Wir machen dieses hierdurch allen Ve»
wandten, Freunden und Gönnern bekannt , und sind völlig überzeugt , daß die , so einige
Bekanntschaft mit der Verstcrbenen gehabt haben , werden au rnserm Verluste Theil
nehmen , urd verbitten alle Condoien- die uachgebliebcnen Geschwister

Jemgum, den Z . Oktober 1795 . Elske Dinls und Wittwe Heyke Goldsweer.

2 Am l sten dicsti starb die verwittwete Frau Administratorin Helena Maria
de Poltere , geborne von Wingen , an einer auszehrenden Krankheit , im 6rtcn Jahre

fNr ». 4Z- U u u uuu ) ihres



ihre« Alters . Wir machen diesen Trauerfall alle» entfernten Verwandten und D .'kanu«
tto, die keine besondere Trauerbriefe erhalten haben, hiemit bekannt.

Aurich , den iy Oet . 1791.
r . D . Wiarda, I . W . de Pottere, Schwiegersöhne der Verstorbenen.'

z Unfern Anverwandten und Freunden machen wir hiemit bekannt, daß unsere
grliebttste jüngste Schwester, CatharinaAugnstaBerohardinaIani, am7len dieses nach
einem halbjährigen Krankenlager, an der Wassersucht im 42stco Jahre ihres Alters daS
Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt habe. U^ erieugr von eines jede« Theilnahme an
diesem unfern empfindlichen Verlust , verbitten wir alle schriftliche BrileidSbkjtvgungen.

Aurich, den2v Oct. 1791.
Margaretha Lakharina Fasteuau , Dorothea Everhardina Kirckheser,

grboroe Iani.
4 Ich erfülle meine traurige Pflicht, meinen Anverwandten und Freunden den

-«m i ^ten Oct uach einem langwierigen Schleimfieber erfolgten Tod meines jZsgfleu
chedenviertrlsährigenSohnes , Sebastian Gerhard, bekannt ju machen. UeberWgt von
ihrer freundschaftlichen Teilnahme erwarte ich keine Condolenibriese.

Et»rl, am 16 Set . 1791 . - ^ S R. P . Steinmetz.

Lotterie - Sachen
1 In vorletzter Intelligenz habe ich lediglich die Nummern , darauf -te

in der letzten klaffe szster Berliner klaffen . Lotterie in meiner Collection getroffenes^Gewinne von ic>o und darüber bekanat gemacht , die kleineren Gewinne aber nur blo<
an der Zahl gemeldet ; jetzt folgen letztere : auf Nro . 3151. 53 - 59- 69 . 78. 79.
SZ . 89 . 93 - 94. und Z200. 5782. 87 . 88 - 90. 91 . 94 . 95 . 98 . 5799 . 15081.
91 . 9g . izroo . 21457- 58 - 59 - 64. 66 . 69 . 70. 71 . 72 . und 2147z . -jkde
18 Rthlr. Nro. 3168 . 8l . 92. 3197. 5777. 80. 15077 . 79 . und15097. jede
soRthlr. Nro. 3 i 6o . 85 . 3195 . und 21462 , jede 25 Rthlr. undZI ; 6 . zoAthir.
deren sämmtliche AuSjahlung planmäßig seiner Zeit «ach Plan Nro. 10. gefchiehet.
Aurich, dea i 7teu Oktober 179 ». Jsaae Salomon.

s Bry Ziehuntz der ; te« klaffe der resteu ! »öoigl. Preußl. Llaffen » Lot«
rerie ru Berlin find folgende Nummern in unserm Haupt , komtoir mit Gewinne her«
auSgrko,einen : al « Nor . 459z . 9905. 27091. a. 100 Rthlr. ist 200 Rthlr.
9992 mit 50 R hlr . ist , - « 50
148 4567 - 9924 46. 16429 . jede mit 25 Rthlr. ist . 125
L2o . 44. 46 . 49. 5 Z . 4519. 29. 9601 « 8 - 17 . 27. 3Z . 62.
66. 70. 78 . »2 84 . 88 - 97> 16402 . li . 51 . 62 . 66. 82. 99.
S7006 . zz . 4z . 90. 92. jede mit 20 Rthlr. ist . Ü40
105 . ir . ir . 14 . » 8 . 29 . 34 - 37 - S8 - 42 . 43 45 . 47 - 52.
, 8 . 67 . 68 . 70. 7 ; . 76. 8r . 82 . 84 . 88 - 98. 3272 . 4503.
5 . 4509,10. 12. 17 . L8. 20. 26. 27. 28 . 41 . 4z . 44 . 45 . 47.
4« . 54 - 60. 63 ' 66. 69 73« 76. 77. 7S 82 . 990Z . 4. 9910.

iZ . 14. >6. L8 - 3 ». 3 « . ZZ 36. A 7. ZS. 4»- L «>. 5 «. 5 S>
74.



74 > 75 « 87. 89 . 94 - 98 . 99 - 164Hz . iZ . 16. 16418. ry . 20. ^
22 . 24 . 2 ; . 26 . 27 . ZZ . Z 4 - 36 . 40 . 42 . 50 . 56 . 57 . 6 ) . 69.
74 . 78 . 8l . 8Z. 86 . 88 - 8Y . 90 . 9z . 94. 98 . lüzoa . 27001.
5 . 9 . IO . IZ. l6 18. 21 . 2Z .29 30. Z9 - 4 >. 42 . 46 . 47- 48 - 49-
SS . S7. 38 . 61 . 62 . 63 . 64 . 67 . 78 . 80 . 82 . 85 . 86 . 93.
97 « 99 . jede mit 18 Rthlr . ist - » _ 26tS

Slso in Summa 372 ; Rkblr.
D >e Gewinne werden sogleich, wo der Einsatz geschehen ist , ausbezahlt. Loose zur echen
klaffe der rösten Lotterie , deren Ziehung auf deu . isten November h. a. festgesetzt ist,
sind in Ganze und Viertel für ieajjbekaunten Preis bey uns zu haben . Aunch , dm
rrtm October 1791.

Joseph , et Wolfs Basti«.

z In der zken klaffe rzster Berliner klaffen - Lotterie sind in unser« Haupt.
Romtoir folgende Nummern mit Gewinne herausgekommen, als : Nro . Zliz . mit
150 Nthlr . 3107 und 3123 jede mit 20 Rthlr . Nro zior . 3103 . 3105 . 3114.
Z US . 3 » >9 - 3l20 3124 . Z125 . 312Ü . 3127 . 3130 . 3136 . 3139 . 3141.

^ 142 . 3144 . 3i4r . jede mit 18 Rthlr . Die Gewinne werden sogleich gegen
Extradirung der Original - Loose auSgezahlt. Zur aösten Berliner klaffen - Lotterie sind
Loose bey un- vorräthig . Wenn jemand eine kollerte von unferm Cvmkoir verlangt,
kann sich forderfamst melden , versprechen prompte Bedienung . Die Ziehung zur erste»
klaffe ist aus den riste « November festgeletzet. Anrich, den röten Oktober 1791.

Feiblmann et Siemon Seckeis.

4 Bey Ziehung der zten und letzten klaffe der azsten « erliuer Lotterie sind
in meinem Haupt komtoir und bey dem von mir substituirten Uvter-kollecteurs folgende
Gewinne herausgekommen, als : Num . 5466 . mit 200 Rthlr . 5405 . mit 100 Rthlr.
S441 . mit zs Rthlr . 5403 . r6 . 38 . 42 . und 7k . jede mit 20 Rthlr . 5401 . 6 . 7.
10 . II . 19 . 20 . 22 . 2 ; . 26 . 35 . 39 . 4Z . 44 . 45 . 48 - 5 » . 33 . 56 . hl.
63 - 68 . 74 . 76 . 88 . 90 . 91 . 93 - 95 . 97 . 99 . und ZÄQ jede mit 18 Mblr.
Mit . Auszahlung dieser Gewinne wird gegen Emlieferung der Original -DiücrltMArt
planmäßig verfahren . Zu der sehr vortbeilbast eingerichtetenaösten Lotterie sind Müs
«ad Loose zur rstea Dass« bey mir zu bekommen . Witkmvnd , den i8ten Oct . 1791.

Joseph Mojes.

3 In unserer Haupt ' kollerte sind in der ztea Tlaffe 2 ; ster Berliner klaffen«
Lotterie folgende Nummern mit Gewinne herausgekommen, als : Num 4732 mit
1000 Rthlr . 4741 mit 100 Rthlr . 4707 nud 61 jede mit zoRihlr . 4716 . 22 . mit
L3 Rthlr . 4712 . 15 . 42 . 38 . 75 . jede mit 20 Rthlr . und 4703 . 6 . 28 . 31 . 35.
44 . 46 zr . 56. 62. 67 . 70. 71 mit 18 Rthlr.

In allen vorhergehenden klaffen sind, mit meinemSub -CollecteurJacob Nathan - ,
Wohl 1000 Rthlr » unter 7 ; Loosen mehr hier in Norden gewonnen, all alle Einnahme
war. Ich und mein Sub - Collecteur recommendiren nns dem Publikum bestens, und
versprechen, wie vorhin, prompteste Zahlung und Bedienung . Norden , den i6te«
October 1791 . Moses et Jacob Bar-erbur, - aupt'Eilinehmer.
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Gelehrte Sachen.

Entschluß zur Vereinigung mit Gott
ober

Bestimmung der in den wöchentlichenOstsriesischen Anzeigen und Nach¬

richten Nr . 4O und 42 erschienenen Gedichte.

59 ? ein größter Wunsch / mein eifrigstes Bestreben,
fty / Herr mein Gott ! mit Dir vereint zu leben.

. Denn Lust und Glük der Welt ist Täuscherey,
»wey Dichter sagen es — ich stimme bey.

Ja , ist) empfinde diese große Wahrheit,
auch mich cntzükt , Herr ! deines Wortes Klarheit, ,
das mir das beste Glük entschleyert zeigt ; .
die Ruhe , welche mein Verstand verschweigt,

:ech suche dich — du IW dich pon mir finden, ' j».
verziehst, durch Christi Blut , mir meine Sünden.
O welche Güte! welche Vatertrcu!

! du Wst mir auch in meinen Nöthen bey.
Wanü mein Gewissen mich mit Vorwurf quälet,

mein schwaches Her ; so oft noch strauchelnd fehlet:
so schreyt mein Geist gleich reuevoll zu dir,
und , Sündcntilger! du verzeihest mir'.

Bekümmert mich bisweilen meine Lage,
umwölkt mein Her; — Angst , Noch . Gefahr und Plage:

' so heiterst du mich auf — ich ftsse Muth,
du , Frcudengeber ! machst es alles gut.

Zufriedenheit versüßt ein saures Leben,
auch die , mein Vater ! hast du mir gegeben;
mit dir bin ich vcrgnügr — du hist mein Freund
- welch ei« Glük ! — ich bin mit dir vereint!

Aie freu ich mich ! mein ganzes Ich erhebet
den , der da ist , und war , und ewig lebet!
der mich mit seinem theuren Blut erkauft,
mich schon mit sich vereint , da ich getauft?

So will ich denn , 0 Jesu , bey dir bleiben,
v hilf die Lust der Welt bey mir vertreiben!
Gib , daß ich hier im Glauben an dir Hang,
und dort bey dir , zur Herrlichkeit gelang.

N. H. r . k.
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